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UVE – Planungsstütze oder Ballast aus Sicht des Projektwerbers

Dipl.-Ing. Martin Pöcheim
ASFINAG Bau Management GmbH
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Konzernstruktur der ASFINAG

Corporate Services:
-Strategie u. QM
-Finanzierung
-Personal
-Rechnungswesen u. Controlling
-Recht
-Unternehmenskommunikation
-Konzernrevision
-Informationstechnologie
-Standortverwaltung
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UVE – Stütze oder Ballast
Streckennetz ASFINAG 1997
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UVE – Stütze oder Ballast 
Streckennetz bis 2015

2080 Autobahnkilometer in Betrieb
140 km Pkw-Fahrleistungsmaut
420 km in Planung bzw. Bau
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UVE – Stütze oder Ballast 
Streckennetz bis 2015

UVP-Projekt abgeschlossen (8)

UVP-Projekt laufend / künftig (18)
Berührung eines Natura 2000-Gebietes (9)
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UVE – Stütze oder Ballast
Inhalte der Umweltverträglichkeitserklärung

Beschreibung des Vorhabens
Prüfung von alternativen Lösungsmöglichkeiten
Beschreibung des Ist-Zustandes, der Auswirkungen und notwendiger Maßnahmen
Ermittlung der Gesamtbelastung
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UVE – Stütze oder Ballast
Inhalte der Umweltverträglichkeitserklärung



8

UVE – Stütze oder Ballast
Inhalte der Umweltverträglichkeitserklärung
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UVE – Stütze oder Ballast
Die Umweltverträglichkeitsprüfung als Stütze des Projektwerbers 

Zwang zur transparenten und nachvollziehbaren 
Darstellung des Projektes und seiner 
Auswirkungen

Möglichkeit zur Einbindung von Aspekten aus 
nachlaufenden Materienverfahren im Rahmen der 
UVP

Teilkonzentriertes Genehmigungsverfahren als 
wichtiger Schritt zur Gewährleistung von 
Rechtssicherheit

Wesentliche Erweiterung der Mitspracherechte 
ABER: Klare Abgrenzung der Parteienstellungen.
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UVE – Stütze oder Ballast
Die Umweltverträglichkeitsprüfung als Ballast für den Projektwerber

KEIN vollkonzentriertes Genehmigungsverfahren 
im Bereich der Bundesstraßenplanung 

Fehlende Rechtssicherheit hinsichtlich 
nachlaufenden Materienrechtsverfahren

Dauer der Verfahren (Vorbereitung und 
Durchführung)

Minimal vs. Optimalprojekt

Ziele anstatt konkrete Maßnahmen

Bundesstraßenplanung vs. Raumordnung

Wenig Freiräume für Alternativen in der 
Bauausführung bzw. bei Ausgleichsflächen



11

UVE – Stütze oder Ballast
Ablauf der Bundesstraßenplanung

Voruntersuchung

Vorprojekt

UVP

Materien-
rechte

Bau

Auswahltrasse

UVP-Bescheid

Start

Naturschutzbescheid (zB)



12

UVE – Stütze oder Ballast
Wechselnde Rahmenbedingungen
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www.asfinag.at

Dipl.-Ing. Martin Pöcheim
Projektleiter, Abteilung Planung

ASFINAG Bau Management GmbH 
Modecenterstraße 16

A-1030 Wien

Telefon +43 (0) 50 108 - 14327
Fax +43 (0) 50 108 - 14320

e-mail: martin.poecheim@asfinag.at


